
Bericht der Verwaltung – Stadtvertretung 12.05.2026 

 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident, sehr geehrte Stadtvertreter/innen und Gäste! 

Im Zuge des Straßenunterhaltungsvertrages wurde die Kleinpflasterfläche vor der 

Möbelbörse instandgesetzt. Außerdem ist das Material der Betonpflasterflächen im 

Gewerbegebiet Reutereiche (gegenüber HEM-Tankstelle bis zur Einfahrt zum 

Einkaufszentrum) aufgenommen und geebnet eingebaut worden. 

Der Baum des Jahres 2026 – eine Zitterpappel – wurde am 24.04.2026 im 

Schlossgarten gepflanzt. Stadtvertreter, Verwaltungsmitarbeiter und Bürger nahmen 

an der Pflanzung teil. 

Am 02.05.2026 fand die Saisoneröffnung im Waldbad Stavenhagen statt. Rund 700 

Besucher konnten an diesem Tag, aufgrund des schönen Wetters, gezählt werden. Die 

Kinder erfreuten sich sowohl bei der AWO an einer Bastelstraße als auch bei der 

Feuerwehr an Mitmachspielen. Die Badewassertemperatur lag am Eröffnungstag 

bereits bei 23°C. 

Auf Einladung des Stadtpräsidenten findet am 08.05.2026 um 14.00 Uhr auf dem 

Stavenhagener Friedhof eine kleine Gedenkveranstaltung zum Tag der Befreiung 

statt. Schüler/innen des Reuterstädter Schulcampus nehmen daran teil. 

Der Bürgermeister lädt zu einem Sommerkonzert mit dem Landespolizeiorchester 

am 04.07.2026 von 14.00 – 16.00 Uhr auf den Schlosshof Stavenhagen ein. Der Erlös 

soll kulturellen Veranstaltungen der Reuterstadt zugutekommen. Die Karten sind, wie 

üblich, an der Stadtkasse, im Museum und in der Stadtbibliothek erhältlich. 

Aktuell laufen die Planungen für die Festveranstaltung anlässlich der 160 Jahrfeier 

der Freiwilligen Feuerwehr Stavenhagen auf Hochtouren. Diese soll am 29.08.2026 in 

er Zweifeldhalle in Stavenhagen stattfinden. Geplant ist ein feierlicher Festakt mit 

einem anschließenden Feuerwehrball zusammen mit den Kameraden des 

Amtsbereiches, Vertretern aus Politik und Wirtschaft sowie Ehrengästen. Die 

Finanzierung dieses Festes erfolgt zum größten Teil über Sponsorengelder. Die 

Verwaltung und der Feuerwehrvorstand erarbeiten derzeit das Veranstaltungs-

konzept, um die Einladungen zeitnah versenden zu können.  

Für die Landtagswahl am 20.09.2026 suchen wir noch Wahlhelferinnen und 

Wahhelfer. Sollte Ihrerseits Interesse bestehen, können Sie sich bei Herrn Schilke 

vom Hauptamt melden. 

Für die am 30.09.2026 geplante Berufsinformationsmesse in der Zweifeldsporthalle 

in Stavenhagen wurden in der letzten Woche die Einladungen an Firmen, Unter-

nehmen, Institutionen und Bildungsstätten unserer Region versendet. Wir hoffen 

wieder auf eine rege Beteiligung, damit sich die Schülerinnen und Schülern des 

Reuterstädter Schulcampus über die verschiedensten Ausbildungsberufe und 

Studiengänge informieren können.  

Sw 05.05.2026 

 



Fraktion Die Linke/Zählgemeinschaft Trautmann  
 
 
 
Antrag zur Sitzung der Stadtvertretung am 13.05.2026 
 
Verhandlungen auf Augenhöhe. Die Zukunft des Kinder- und Jugendfreizeitzentrum 
gemeinsam gestalten. 
 
Die Stadtvertretung möge beschließen: 
 

1. Der mehrheitlich gefasste Beschluss der Stadtvertretung vom 19.03.26 
Produkt 36200 Jugendarbeit  
„Fristgerechte Kündigung des bestehenden Vertrages mit der Anforderung 
eines neuen Konzeptes durch die AWO“ wird aufgehoben. 

 
2. Der Trägerschaftsvertrag mit der AWO ist mit einer Laufzeit bis 2027 

beschlossen. 
Das heißt, dass in 2026 begonnen werden muss, über die künftige inhaltliche 
und finanzielle Ausgestaltung der Arbeit des KJFZ zu beraten.  
Die Federführung obliegt hier dem Sozialausschuss und dem Kuratorium. 

 
3. Als Orientierung für einen Handlungsrahmen dient der vom Stadtvertreter 

Detlef Hein (UFS) auf der letzten Sitzung des Sozialausschuss eingebrachte 
Vorschlag für einen möglichen Zeitplan. 

 
 
 
 
Peter Ritter  
Fraktionsvorsitzender  
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Fraktion UFS 
der Stadtvertretung der Reuterstadt Stavenhagen 

 
 
Änderungsantrag zum Antrag der Fraktion Die Linke/Zählgemeinschaft Trautmann 
„Verhandlungen auf Augenhöhe. Die Zukunft des Kinder- und Jugendfreizeitzentrums 
gemeinsam gestalten.“ 
  
 
I. Ziffer 1 des Vorschlags bleibt unverändert. 

 
II. Ziff. 2. und 3. werden wie folgt geändert: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, bis zum 30.06.2026 mit der AWO Sozialdienst 
gGmbH Demmin, Verhandlungen über die Bezuschussung gemäß § 3 Abs. 2 des 
Trägerschaftsvertrages für das Kalenderjahr 2027 abzuschließen, wobei die Summe 
der Bezuschussung auf den für das Kalenderjahr 2026 geplanten Betrag von 93.570 
Euro begrenzt wird.  

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, folgende Änderungen des Trägerschaftsvertrages, 

 
a) zu § 1 Abs. 1 Sätze 3 und 4 laut dem Beschluss der Stadtvertretung, 

2024/SVS/513 vom 30.05.2024 und 
 

b) ein Defizitausgleich gemäß § 3 Abs. 2 findet ab dem Kalenderjahr 2027 nicht 
mehr statt, 

 
mit der AWO Sozialdienst gGmbH Demmin bis zum 30.06.2026 zu verhandeln. 

 
Begründung: 
 
Fraktionsübergreifend wurde in den letzten Wochen bekräftigt, den Jugendklub in der 
Reuterstadt nicht schließen zu wollen. Dieses Ziel kann nicht erreicht werden, sofern die 
beschlossene ordentliche Kündigung des Trägerschaftsvertrages Bestand hat. Frau 
Neumann gab in der Stadtvertretersitzung am 29. April den Hinweis, dass bei einem nicht 
genehmigten Haushalt, der Abschluss eines neuen Trägerschaftsvertrages nicht möglich ist. 
Dies würde dem Ziel aller Fraktionen zum Erhalt des Jugendklubs zuwiderlaufen. Unsere 
Fraktion hält daher, die Rücknahme des Beschlusses vom 19.03.2026 zur Kündigung des 
Trägerschaftsvertrages für notwendig und folgt soweit dem Antrag zu Ziffer 1 der Fraktion 
Die Linke/Zählgemeinschaft Trautmann vom 28.04.2026. 
 
Die Anträge zu den Ziffern 2 und 3 bedürfen einer Anpassung an die gegenwärtige 
Sachlage. 
Nach dem Hinweis des Staatspräsidenten in der Stadtvertretersitzung am 29. April, 
bezüglich der Antragsfrist (30.06.2026) für die AWO Sozialdienst gGmbH zur Beantragung 
von Zuschüssen beim Landkreis Mecklenburgische Seenplatte für das Kalenderjahr 2027 ist 
es notwendig, unserem Vertragspartner eine verbindliche Höhe der Bezuschussung für das 
Kalenderjahr 2027 mitzuteilen. Mit der Begrenzung des Zuschusses für das Kalenderjahr 
2027 in Höhe des Zuschusses für das Jahr 2026 und bei einem Verzicht auf den 
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Defizitausgleich seitens der AWO Sozialdienst gGmbH ab dem Kalenderjahr 2027, wird eine 
Einsparung bei den freiwilligen Ausgaben im Kalenderjahr 2027 erreicht, die von unserer 
Fraktion im Rahmen der Haushaltskonsolidierung vorgeschlagen wurde. Im April 2024 war 
die AWO Sozialdienst gGmbH mit Schreiben vom 22.04.2024 von einer prognostizierten 
Erhöhung des Zuschusses für das Kalenderjahr 2027 auf 98.250 € ausgegangen. 
 
Die Stadtvertretung fasste in ihrer Sitzung am 30.05.2024 einen Beschluss 2024/SVS/513 
(siehe Anlage) zur Änderung des Trägerschaftsvertrages, die bislang nicht umgesetzt wurde. 
Mit dem vorliegenden Antrag, wird der Beschluss vom 30.05.2024 nicht geändert, es wird 
eine Frist zur Umsetzung des Beschlusses festgelegt. 
 
Stavenhagen, 11.05.2026 
 
 
A. Krafzik 
Fraktionsvorsitzender 
 
Anlage: Beschlussauszug 2024/SVS/513 



2024/SVS/513  
 

 
Beschlussauszug 

aus der 
Sitzung der Stadtvertretung der Reuterstadt Stavenhagen  

vom 30.05.2024 

 
Top 5.8 Weiterführung des Trägerschaftsvertrags für das Kinder- und Jugendfrei-

zeitzentrum Stavenhagen 
 

 
Herr Rißer bringt folgenden Änderungsvorschlag zum Beschluss ein, über den dann einmalig 
für alle Punkte abgestimmt wird: 
 
Beschlussvorschlag: 
1. Die Stadtvertretung beschließt die Übertragung der Trägerschaft über das „Kinder- und Ju-

gendfreizeitzentrum Stavenhagen“ (KJFZ), Straße des Friedens 4 in Stavenhagen, an die 
AWO Sozialdienst gGmbH Demmin für einen unbestimmten Zeitraum. 

2. Der am 21.12.2021 vereinbarte Trägerschaftsvertrag zwischen der Reuterstadt Stavenha-
gen und der AWO Sozialdienst gGmbH Demmin für die Einrichtung „Kinder- und Jugendfrei-
zeitzentrum Stavenhagen“, Straße des Frieden 4 in Stavenhagen, ist in  
§1 (1) Sätze 3 und 4 wie folgt neu zu fassen: 
Die Trägerschaftsvereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Mietbeginn ist der 
01.01.2025. 

3. Die Höhe der Bezuschussung ist nach der Vorlage eines Kosten- und Finanzierungsplanes 
durch die AWO Sozialdienst gGmbH Demmin zwischen dem Träger und der Stadt Staven-
hagen jährlich zu verhandeln. 

  
Sachverhalt:  
Die Reuterstadt Stavenhagen (Stadt) hat mit Vertrag vom 21.12.2021 die Trägerschaft über das 
Kinder- und Jugendfreizeitzentrum Stavenhagen (KJFZ) für einen dreijährigen Zeitraum 
(01.01.2022 – 31.12.2024) auf die AWO Sozialdienst gGmbH Demmin (AWO) übertragen. Die 
ordentliche Kündigung ist gemäß § 7 des Vertrages unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 
6 Monaten erstmalig zum Jahresende 2024 möglich. Gemäß § 2 haben die Stadt und die AWO 
am 22.03.2022 ein Kuratorium gegründet. Die AWO berichtete regelmäßig halbjährlich über die 
Aktivitäten und die Verwendung der Mittel. In der Sitzung am 16.01.2024 wurde die Thematik 
„Weiterführung des KJFZ“ besprochen. Die Mitglieder des Kuratoriums stellten in dieser Sitzung 
übereinstimmend fest, dass es keine Kritik an der Arbeit im KJFZ gibt. Die AWO erklärte, dass 
ab 2025 mit einer Kostenerhöhung gerechnet werden muss.  
Ein Kosten- und Finanzierungsplan liegt für das Jahr 2025 noch nicht vor. Erst nach Vorlage 
des entsprechenden Planes ist es der Stadt möglich, finanzielle Zusagen für das Jahr 2025 zu 
beschließen. 
Der Tragerschaftsvertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Im Rahmen der jährlichen 
Verhandlungen für den Zuschuss durch die Stadt ist ein Kosten- und Finanzierungsplan vorzu-
legen.  
In einer groben Ermittlung durch den Träger wurde der benötigte Zuschuss für das Jahr 2025 
auf voraussichtlich 89.000 € ermittelt. Dieser Betrag ist durch einen Kosten- und Finanzierungs-
plan zu untersetzen, damit die Stadtvertretung den benötigten Zuschuss beschließen kann. 
 
 
Beschluss: 

 



Die Stadtvertretung beschließt die Weiterführung des Trägerschaftsvertrags vom 21.12.2021 
zwischen der Reuterstadt Stavenhagen und der AWO Sozialdienst gGmbH Demmin für die 
Einrichtung „Kinder- und Jugendfreizeitzentrum Stavenhagen, Str. des Friedens 4 in 
Stavenhagen für den Zeitraum 2025-2027. 

Abstimmungsergebnis: 

 

Anzahl der 
Mitglieder 

Anzahl befangener 
Mitglieder* 

Davon 
anwesend 

Ja- 
Stimmen 

Nein- 
Stimmen 

Enthaltungen 

17 0 10 10 0 0 

*Mitwirkungsverbot im Sinne des § 24 (1) Kommunalverfassung MV 
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